
Liebe Tropenwald-Freunde, 
mit dieser aktuellen Ausgabe der 
Tropenwald-News möchten wir Sie, 
wie schon in den Jahren zuvor, über 
unsere Arbeit im vergangenen Jahr 
informieren. So erhalten Sie einen 
umfassenden Überblick über die 
Entwicklungen und Erfolge in unseren 
Tropenwald-Projekten vor Ort und über 
unsere Umweltbildungs- und Öffent-
lichkeitsprojekte in Deutschland. 

Der Schutz der Wälder fängt bei jedem 
zu Hause an: beim Einkauf des täg-
lichen Bedarfs, bei der Fahrt zur Arbeit 
und bei der Einrichtung des Wohnzim-
mers. Und Umweltbildung muss* früh 
beginnen. Deshalb ist es für OroVerde 
so besonders wichtig, mit gezielt er-
stellten Bildungsmaterialien besonders 
Kinder und Jugendliche für das Thema 
Tropenwaldschutz zu begeistern. 

Des Weiteren möchte ich diese 
Gelegenheit nutzen, um Ihnen ganz 
herzlich für Ihre Unterstützung zu 
danken. Ohne Sie und Ihre Hilfe wäre 
unsere Arbeit nicht möglich. So sind 
die Erfolge von OroVerde natürlich 
auch Ihre Erfolge! Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen
  Ihr

 

  Prof. Dr. Manfred Niekisch
  Vorsitzender des Vorstandes von  
  OroVerde

Im Innenteil berichteten wir bereits über un-
seren bisherigen Erfolg: Wir können durch Ihre 
Unterstützung bislang eine Fläche von über 
1 Million Quadratmetern kaufen und durch 
Schutzmaßnahmen sichern. 

Doch „Naranjitos“ benötigt dringend weiter 
Ihre Hilfe! Insgesamt umfasst das Gebiet 
„Naranjitos“ eine Fläche von 33.000 Hektar 
ursprünglichen Regenwalds, den Lebensraum 
von vielen seltenen und vom Aussterben be-
drohten Tierarten wie etwa den Hellroten Ara 
oder den Guatemala-Brüllaffen. 

Helfen Sie mit, die vor Rodungen und Wilderei 
geschützte Fläche von „Naranjitos“ noch zu 
vergrößern, weitere Waldhüter auszubilden 
und den Menschen in Schulungen zu zeigen, 
wie sie auch naturverträglich Geld für ihre 
Familien erwirtschaften können.

Für eine Spende von 30€ sichern Sie 
750m2. Mit 50€ schützen Sie 1.250m2 
und erhalten von uns Ihre persön-
liche „Naranjitos- Schutzaktie“. 
Unser Tipp: Verschenken Sie doch 
einfach ein Stückchen Regenwald zur 
Konfirmation, Kommunion, Hochzeit 
oder zum Geburtstag!
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Die OroVerde-Arbeit in Zahlen

Einnahmen:
im Jahr 2008:     657.815€

Ausgaben
Projektarbeit:               72%

Öffentlichkeitsarbeit:              13%

Verwaltung:               15%

So sieht eine effiziente Mittel-
verwendung aus: Der größte Teil 
unserer Einnahmen fließt direkt 
in unsere Projekte im In- und 
Ausland. Die Verwaltungskosten 
werden durch sparsamen Ver-
brauch niedrig gehalten. Unsere 
Öffentlichkeitsarbeit setzt sich 
aus Kampagnen, Erstellung von 
Informationsmaterialien, Aus-
stellungen und Presseinformati-
on zusammen und spielt somit 
ebenfalls eine wichtige Rolle für 
den Schutz der Tropenwälder.

Der Wettbewerb „Schüler schützen 
Regenwälder“ sucht wieder enga-
gierte und kreative Regenwald-
schützer!
Eine Menge Spaß haben und gleich-
zeitig den Regenwald schützen? 
Das geht! Einfach eine Aktion zum 
Schutz der Regenwälder ausdenken 
und starten. Ob Tukan-Tombola oder 
Sponsorenlauf, der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. 
Den Bericht (Texte, Fotos, Zeich-
nungen, Film, ...) zur Aktion bitte an 
OroVerde senden. Weitere Informa-
tionen für Lehrer und Schüler, tolle 
Aktionsideen sowie die Möglichkeit 
zur Online- Anmeldung gibt es unter: 
www.oroverde.de, info@oroverde.de, 
Tel. 0228-24 290 0. 

Wussten Sie schon:
... dass der Tropenwald die Heimat von etwa 70% aller auf der Erde 
    existierenden Tierarten ist?  
... dass schätzungsweise 30 Millionen Tier- und Pflanzenarten im Regenwald  
    vorkommen?
... dass mindestens 3 Arten pro Stunde in den Tropen ausgerottet werden?
... dass in den Tropen jede Minute eine Fläche von 30 Fußballfeldern 
    entwaldet wird? 
... dass 20% aller Treibhausgasemissionen durch die Vernichtung der Regen- 
    wälder entstehen?

News .... news ... news ...
Tropischer Regenwald – unser Partner gegen 
den Klimawandel
Tropische Regenwälder nehmen von Jahr zu 
Jahr immer mehr Kohlenstoff auf und spielen 
somit eine noch wichtigere Rolle als Klima-
senke als bisher angenommen. Dies veröffent-
lichte die internationale Forschergruppe um 
den britischen Wissenschaftler Simon Leeds 
jüngst im Fachjournal Nature. 
Tropenwälder speichern etwa 18% des CO2, 
das jedes Jahr in die Atmosphäre gelangt 
und mit jedem Jahr steigt die Aufnahmeka-
pazität weiter. Grund dafür ist vermutlich 
ein verstärktes Wachstum der Regenwald-
bäume, bedingt durch das erhöhte Kohlen-
stoffangebot. Die Pflanzen und Bäume des 
Regenwaldes werden schlichtweg durch die 
kohlenstoffreiche Luft „gedüngt“. 
Doch trotz seiner CO2-senkenden Wirkung 
schreitet die Abholzung des tropischen 
Regenwaldes dramatisch voran: jedes Jahr 
werden weltweit etwa 10 Millionen Hektar 
abgebrannt oder gerodet. Dies entspricht 
einer Fläche mit den Ausmaßen von Island! 
Zudem trägt das Roden noch zum globalen 
CO2-Ausstoß bei. 20% aller Treibhausgasemis-
sionen werden allein durch die Zerstörung von 
Waldflächen verursacht.

 
Runter vom Holzweg: Recyclingpapier
Anlässlich der Eröffnung der Fachmesse für 
Papier, Bürobedarf und Schreibwaren „Paper-
world“ in Frankfurt am Main, die in diesem 
Jahr unter dem Motto „Green Office“ stand, 
rief Bundesumweltminister Sigmar Gabriel zu 
einem stärkeren Einsatz von Recycling-
papieren in öffentlichen Verwaltungen und in 
der Wirtschaft auf. 
Ein Umdenken ist dringend notwendig. Allein 
in Deutschland wird jährlich etwa so viel 
Papier verbraucht, wie in Afrika und Süd-
amerika zusammen. Ein großer Teil des für die 
Papierproduktion benötigen Holzes stammt 
aus den Regenwäldern. Tropenholz selbst 
ist zwar nicht gut für die Papierherstellung 
geeignet, doch werden für die Zellulosegewin-
nung Plantagen angelegt, für die Regenwald 
weichen muss.
Ist es blütenweißes Papier aus Frischfaser 
wert, den einzigartigen Lebensraum Regen-
wald zu zerstören, wenn heutzutage auf 
qualitativ hochwertiges Recyclingpapier zu-
rückgegriffen werden kann? Jeder kann so von 
Zuhause oder dem Büro aus mithelfen, den 
einzigartigen Regenwald zu schützen! 
Achten Sie auf den Blauen Engel!

Tropenwald-News 2009 
„Naranjitos“- 
Der Wald der hellroten Aras braucht weiterhin Ihre Hilfe

Aktuelles aus dem Web
OroVerde bei Google Earth
Sie wollten unsere Projektgebiete schon immer mal persönlich kennenlernen? 
Begleiten Sie uns mit Google Earth von zu Hause aus ins exotische Guatemala oder 
an den geheimnisvollen Amazonas. Bequem mit einem Klick. Abflug auf unserer 
Webseite www.oroverde.de oder unter www.earth.google.de. Viel Spaß dabei!

Weitere Infos unter www.oroverde.de            Schauen Sie doch mal vorbei!

Stichwort: Naranjitos
Spendenkonto 831004, 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ 550 205 00

Internetseite für Kinder: Die Dschungelforscher
In einem ganz neuen Outfit präsentiert sich unsere 
Webseite für Kinder und Jugendliche. Neben Spiel-
und Aktionsideen sind dort viele wissenswerte Infor-
mationen rund um den Regenwald und zu Tieren 
und Pflanzen der Tropen zu finden. Los geht´s 
auf Entdeckungsreise durch den Regenwald! 
Wir danken Özi`s Comicstudio für die 
Zeichnungen und der Q4U GmbH für die 
Programmierung der Seite!

Unsere Naranjitos-Schutzaktie: 

ein besonderes Geschenk zur 

Hochzeit oder Taufe!

Öffentlichkeits-
arbeit: 13%,

83.090€

Projekte 
(In- und Ausland): 72%,

477.840€

Verwaltung: 15%,
96.885€

Ausgaben 2008

Spenden: 43%,
282.984€

Zuschüsse: 15%,
97.500€

Bußgelder: 24%,
157.818€ Beiträge: 9%,

59.914€

Sonstiges: 6%,
38.455€

Verkäufe: 3%,
21.144€

Einnahmen 2008

Titelbild: Dunkelrote Aras, Amazonien. Unten: Neuguinea. © K. Wothe



Das haben wir im Jahr 2008 erreicht:
Der einzigartige Alexan-
der-von-Humboldt-Nati-
onalpark im Osten Kubas 
umfasst eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Ökosys-
temen: dichten, tropischen 
Regenwald, den 1.168 Meter 
hohen Gipfel des „El Toldo“, 
küstennahen Trockenwald, 
seltenen Mangrovenwald 
und vorgelagerte Korallen-
riffe. Mit einer solchen 
Fülle von Lebensräumen 
ist er die Heimat von vielen 
seltenen und endemischen 
Arten, wie dem kubanischen 
Schlitzrüssler oder den 
vom Aussterben bedrohten 
Seekühen.

Aktivitäten 2008:
Um die marinen Bereiche 
des Parks, die Mangroven 
und Korallenriffe, vor 
Wilderei und Abholzung 
zu schützen, wurde mit 
dem Bau eines Motorboots 
begonnen. Zudem erhiel-
ten die Parkranger neue, 
verbesserte Ausrüstung, wie 
z. B. Funkgeräte. So können 
sie schnell eingreifen und 
die illegale Zerstörung die-
ser sensiblen Ökosysteme 
verhindern. 
Ein weiterer Schwerpunkt 
lag in der Wiederauf-
forstung von zerstörten 
Regenwaldflächen durch 
den Hurrikan Ike im Herbst 
2008. OroVerde beriet 

außerdem den MDR bei 
wissenschaftlichen Fragen 
für den Dreh einer 2-teiligen 
Serie über die Tierwelt und 
den Schutz des Parks. 

Im Nationalpark Sierra 
del Lacandón gibt es noch 
tropische Regenwälder von 
einer Fläche dreimal so groß 
wie das Saarland. Doch auch 
hier treibt die Übernutzung 
der natürlichen Ressourcen, 
z. B. von Brennholz, große 
Lücken in den Wald. 

Aktivitäten 2008:
Die lokalen Gemeinden 
pflanzten mit unserer Hilfe 
in den eingerichteten Baum-
schulen Baumsetzlinge an 
und forsteten kahle Flächen 
im Nationalpark wieder 
auf. Seit Mitte 2008 haben 
wir eine weitere Gemeinde 
dazu gewonnen, die uns 
dabei tatkräftig unterstützt. 
Bislang konnte eine Fläche 
von über 30 Hektar wieder 
mit Bäumen bepflanzt 
werden.

Das Regenwaldgebiet „Na-
ranjitos“ bietet Lebensraum 
für seltene Tierarten, wie 
den Jaguar, den Brüllaffen 
oder den Hellroten Ara. 
Doch steht der Regenwald 
Guatemalas durch die wach-

sende Bevölkerung, unge-
klärte Besitzverhältnisse 
und fehlende, waldscho-
nende Einkommensquellen 
unter einem hohen Nutz-
ungsdruck.

Aktivitäten 2008:
Durch unseren Spenden-
aufruf Ende 2008 können 
wir bislang eine Fläche von 1 
Million Quadratmetern  des 
wunderschönen Waldge-
biets „Naranjitos“ kaufen 
und schützen. 
Die Menschen, die im und 
vom Wald leben, erlernen in 
den nächsten Monaten in 
Seminaren alternative Ein-
kommensquellen zu nutzen, 
die dem Wald nicht schaden. 
Außerdem werden Waldhü-
ter ausgebildet, die „Naranji-
tos“ zukünftig vor Rodungen 
und Wilderei schützen.
 

Illegale Rodungen, Kiesab-
bau und Dynamitfischerei 
bedrohen das ökologische 
Gleichgewicht der insge-
samt 610 regenwaldbedeck-
ten Inseln des Raja Ampat 
Archipels. 

Aktivitäten 2008:
Die Frauen des Raja Ampat 
Archipels erhielten wei-
tere Schulungen zu kauf-
männischen Grundlagen, 
damit Sie ihre nachhaltig 
gefertigten Produkte wie 

z. B. Taschen und Hüte aus 
Rattan effektiv präsentieren 
und verkaufen können. So 
sichern sie mittlerweile die 
Lebensgrundlage für sich 
und ihre Familien, ohne 
Raubbau am Regenwald zu 
betreiben. 
Zudem wurde in Kooperati-
on mit unserer Partner-
organisation ECOPAPUA 
eine weiterführende Schule 
in der Region eingerich-
tet. Die Kosten für einen 
Schulbesuch der Kinder sind 
somit niedriger, wodurch 
die Familien nicht mehr so 
stark auf die Einkünfte aus 
illegalem Holzhandel ange-
wiesen sind. 
Unsere Partner vor Ort über-
wachen kontinuierlich, ob il-
legal Bäume gefällt werden 
und stellten fest, dass durch 
unsere gute Zusammen-
arbeit der Holzeinschlag 
deutlich gesunken ist.

Ziel unserer gemeinsamen 
Arbeit mit der Welthunger-
hilfe ist die Armutsminde-
rung in den Randzonen von 
wichtigen Schutzgebieten 
in der Dominikanischen 
Republik, Kuba und Nicara-
gua. Die Familien dort sind 
angewiesen auf Nahrungs-
mittel und Materialien aus 
dem Wald. 

Aktivitäten 2008:
Die ländliche Entwicklung 
und die Infrastruktur konn-
ten im letzten Jahr bereits 
verbessert werden. Die 
Bauernfamilien erhielten 
Werkzeuge und Baumate-
rialien um Ställe und Felder 
anzulegen und sind somit 
weniger abhängig von den 
Ressourcen des Regen-
walds und der Wilderei. 
Demnächst erhalten Sie 
Schulungen, in denen ihnen 
Methoden nachhaltiger 
Landwirtschaft vermittelt 
werden.
Im Rahmen eines ersten 
Treffens aller beteiligten 
Länder und Organisationen 
fand ein Austausch von 
Erfahrungen zu Naturschutz 
und nachhaltiger Landwirt-
schaft statt, durch den das 
Projekt zielgerichtet weiter-
entwickelt werden konnte.

Seit vielen Jahren unter-
stützt OroVerde die Kichwa-
Indianer im Amazonas-Re-
genwald Ecuadors bei ihrem 
friedlichen Protest gegen 
die geplante Erdölförde-
rung in ihrem Siedlungsge-
biet. Ihr tief mit der Natur 
verwurzeltes Leben und ihr 
Wissen über die nachhaltige 
Nutzung des Regenwalds 
machen sie zu wichtigen 
Verbündeten für den Regen-
waldschutz.

Aktivitäten 2008:
Die „Lebenslinie“ aus 
unzähligen bunten Bäumen 
rund um das Territorium der 
Kichwa wächst weiter! Im 
vergangenen Jahr entstand 
mit dem Bau eines traditi-
onellen Zentrums ein Ort 
für die Anwendung und 
Weitergabe traditioneller 
Heilmethoden.

Regenwaldschutz betrifft 
uns alle: Mit umweltbe-
wußten Kaufentschei-
dungen kann jeder einen 
Beitrag zum Erhalt der 
Regenwälder leisten. Sie 
haben Fragen oder Anre-
gungen, wünschen Infoma-
terial, möchten mit unserem 
Unterrichtsmaterial neuen 
Schwung ins Klassenzimmer 
bringen oder benötigen 
dringend ein sinnvolles Ge-
schenk? Wir sind für Sie da!

UN zeichnet neues Unter-
richtsmaterial von OroVerde 
aus
Wie beeinflusst Werbung 
unser Konsumverhalten 
und was hat dies mit dem 
Regenwald zu tun? Diesem 
Thema widmet sich das  
neue Unterrichtsmaterial-
paket „Geist ist geil - Wie 
Werbung gemacht wird“.  
Denn nur wer weiß, wie 
Werbung funktioniert, kann 

Fakten von Verführung 
unterscheiden! Unterrichts-
materialien und dazuge-
höriger Plakatwettbewerb 
„Ich bin doch nicht blöd!“ 
wurden im Rahmen der 
UN-Dekade Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung 
als offizielles Dekadeprojekt 
ausgezeichnet und geehrt. 

Unser Internetspiel „Jungle- 
Race“
Mit über 2500 Teilneh-
menden ist Jungle-Race 
inzwischen eines der 
erfolgreichsten Umwelt-
Internetspiele gemeinnüt-
ziger Organisationen. Spaß, 
Spannung und Professor 
Challenger: Bei Jungle-Race 
lernen Kinder und Jugend-
liche viel Wissenswertes 
über den Regenwald. 

Neue Schulheft-Edition
Gemeinsam mit dem Schul-
hefthersteller Staufen & 
Demmler entwickelte Oro-
Verde eine Heftreihe rund 
um das Thema Regenwald: 
die Edition Jungle-Race. 
Staufen & Demmler stellte 
hierfür seine Produktion auf 
FSC-Papier aus nachhaltiger 
Waldwirtschaft um. 

Schülerwettbewerb
Fast 1000 Kinder waren 
2008 für OroVerde aktiv. Mit 
kreativen Aktionen sammel-
ten sie Geld für OroVerde-
Schutzprojekte.Macht Spaß: unser Wettbewerb 

„Schüler schützen Regenwälder“

Neuigkeiten aus Kuba!

Bäume für Guatemala!

Landkauf „Naranjitos“

Die Inseln der Paradiesvögel

Armut mindern, 
Regenwald retten!

Projekt „Lebenslinie“

Umweltbildung 
& Öffentlichkeitsarbeit in 

Deutschland

In Guatemala werden aus kleinen
 Setzlingen...

... Bäume, die kahle Regenwald-
flächen wieder füllen.

Der Quetzal:
Wappentier Guatemalas

Der Alexander-von-Humboldt-
Nationalpark in Kuba.

Ehrenamtlichen Helfer betreuen den Info-
Stand beim Jack-Johnson-Konzert.

Unsere Projektkoordinatorin Dr. Elke 
Mannigel besucht die Familien im 
Nationalpark „Sierra del Lacandón“.

Unser neues Unterrichts-
material zu Werbung und 
Regenwaldschutz!

Die pure Lebenslust: Orang-Utan beim Baden.

Asiens geheimnisvoller Regenwald.

Der Rotaugenfrosch lebt in den Baumkronen 
und steigt nur nach ausgedehneten Regen-
fällen oder zur Fortpflanzung nach unten.

Die Schulheft-Edition Jungle-Race: mit witzigen 
Comics und vielen Informationen zum Thema 
Regenwald.

Von unseren Projekten profitieren alle: 
Natur und Mensch!

Eine gute Alternative: Agroforstplantagen in Südamerika.

Der Hoatzin lebt im Norden 
Südamerikas und wird auch 
Stinkvogel genannt.

Die Heimat des Stirnlappen-
basilisken ist der Regenwald 
Mittelamerikas.

Die Weisskopfäffchen leben in Gruppen von 
bis zu 25 Tieren zusammen. Die „Lebenslinie“ der Kichwa-Indianer.


